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ZÜRICH 1880. 3. Juli.

%n(tr(t\p lm »3l<6«n>ari«r" l"mb bei ber grofjen tferbrettnng bet ßlottea dou mn fo futterem rfolg, ala biefelben je eine gattje 28od}e anfliegen nnb beadjtet roerben.JIUllUU Snreratanfträge finb elninfenben an bte .Ännoncen-f jspebtfion non <S>reff gtü&fi & §o., jUarfttgaffe 14 Bärin), ^reis pro 5etfe 30 ftp,; bet Wleberljoitmgen
rotrb großer gUBatt berotlllgt. ftnsftnnff n6er äffe In blefent Anzeiger erfdjetnenben Armonren rotrb unenfgeitfldj ertb,elü.

(Sin Jüngling 151/2 fahren bev fett
14 ^erneuen in einem £otel erften illanges als
Caviste bient, itiünfdjt in ber ivansöjudjt'n
©chmet;, alä

ftcUnerlcforltu«,
aufgenommen ju werben, um gieidj^cittg fran;
}ü)i|dj fernen ^botograptjie unb .Seugmit
;;i T^ienften. 1116

(&in portier
mit guten (fmpreblungen, ber brei £aupttpradjen
mädjtig fudjt Engagement, (*r ueriteht aud)
bie (Gartenarbeit unb würbe eine ©teile ats
Äutidter bei einer ^errfdjaft ober in einem .pout
annehmen. [117

(Sine eiupfebleit*iuertfje, geroanbte unb fpradj;
funbige îodjter, luetdjc bie legten fünf >ijre
in einem belferen £aufe al« ©aalteHnerin
l'evoirte, rofinîdU iu einem einen (;are ober
VSotel \abrrç>ûeUe al« [118

Sttffetbttme ober tefitterin.
.Sntgnijie Uttb Viototirophn' jur Diopoiitiort

@tn Partner,
fKUUil(äcI)licf) im Knltgcii Btuev 'Mafien, («rollen
U"b SeHportten beiminferl, iudjt ©teile. MW-
nifie von grüfeeren t^ät Inereicn fteljen \u
Dienjten. 1 1 1 9

Un jardinier
originaire de l'Angleterre, connaissant toutes
lt*s branches de l'horticulture, ayant dirigé
une grande campagne à <Jenève pendant
b ans désire se placer en Suisse ou à

l'étranger. [ 1 20

Für Bierwirthschaften.

Limliiror Käse,
prima, reife Waare, Pergumentverpuckune;,
empfiehlt Kistchen- oder Stöckliweise zu
äusserst billigsten Preisen

.1. Mama,
697J Niederdorf Nr. 68, ZÜRICH.

Praktische Kirschaimteiiier,

SelterswasseriiiascMiieii
und dazu passende Pulver,

BotaiiisMaDselii,

Reiseflasclieii,

Reiselieefsteakuiascliiiieii.

Magazin für Haus- und Küchengerätne.

698] Schiffifinde 6, Zürich.

Liiftpäörrtes Fleisch,] ächte

Schüblinge (Salziz), Bü*dner-

Senilen,
'

)producte'

liefert auf Verlangen billigst
Peter Zinsli,

688j Thusis.

Sommer- Restauration [656]

WAID b e i ZÜRIG
Prachtvolle Anssieht anf Stadt, See nnd (.ebirge,

Glaspapier, Flintsteinpapier und -Tuch,
Schmirgelpapier, Schmirgeltuch etc.

in verschiedenen Qualitäten und sämmtl. Nummern
liefert in grosser Auswahl solid und billig [69ß]

A. Gehrig-Liechti,
Sihlstr. Nr. 99, Sihlbrücke, ZÜRICH.

Dépôt bei Fr. Baumann-Liechti, Glashandlung
zum Rebstock in WINTERTHUR.

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Ffir m fin-' vorzüglichen Ii h ttVc- zon olTen und in Pfund -Büchsen,

werden in allen grössern Ortschaften der Schweiz ]>epots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen unil die Tlerren Besitzer von Hotels und Cafés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Müller-Landsmann,
Koloniahvatirenhandlung in Lotzwyl (Bern).

Z e u g n i s s.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes,

angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.
H. v. Fellenberg) Chemiker.

Englische und französische

Fischerei - Al. rtikel
iu grosser Auswahl zu billigen Preisen

m h. Oechsiin, SBilerwaareiigescMft, Weiimlatz, ZÜRICH,

Bade -Tücher
iu mannigfaltigster Auswahl empfehlen

68i] Hriipbaclief & Briner zum Bnniiiciitlmnii, Zflil
J

lUißefausfeguttg.
SDie ©abnrener ©d)roeiit§teufe( (90tarfu§ V. 11, 17) baten

bon .Çieilanb, bag fie in's SOîeer fahren bürfteir.
£)aben fie rooljl ba§ abfolute 3Jcef)r einer 3}otfS=3Utftimmung

gemeint?

§d)mä6fid)eö g> t cß f a f
Sßegcn einem frifdjen gaffe 9tt)um rourbe ein îorftoirtl) oon

feinen ©tammgnften balb ausgepfiffen. Sie tränten nämtid) ju=
fommen fo ntond)en ,/Vfiff", bai) g-afj unb 3Sirtl) in roenigen ïagen
ausgepfiffen roaren unb tonnt' lange Seiner met)r feinen ange;
ftammtrn ^lah behaupten.

^xeif}ânbîevifa)e gebanßen.
SDer SJcenfd) ift balb £>änbtcr, balb ift cr 2Baar' (roaljr) halb

ftetjt er al§ ïTîtjeber (SRebner) auf ber §ö£)e ber (>}eitO Strömung ;

balb liegt iiiigt) er auf bem &iel" feiner langen iSeile unb

©ebanfenarmuttj.
* *

9tid)t gut maljteu jroei Iinrte ©tein'
S55irb'§ mit ioeid)ern beffer fein?

Ol;ne 3me'fe'» öer îettfel gleid)!

%a bie mafjlen tuinbelrocid)."

Vom Büchertisch
Soeben geht uns ein Büchlein zu, auf das wir Sänger und sonstige

Besucher des Festes schon jetzt aufmerksam machen wollen. Es ist
dies der Festbegleiter am eidgen. Sängerfest in Zürich von J. Hard-
meyer (Verlag von ORELL FÜSSLI & Co.: Preis 1 Fr.). Dasselbe
ist mit sehr gelungenen Illustrationen geschmückt und enthält zunächst
eine Beschreibung des Festplatzes, sodann einen sehr interessanten
Rückblick auf die eidgenössischen Sängerfeste und eine Umschau
auf die Gesang- und Musikvereine der Stadt Zürich. In einem folgenden
Kapitel wird Zürich's Lage und Bedeutung geschildert und rEin Gang
durch die Stadt" gibt dem fremden Sänger Gelegenheit, sich zum
Voraus in Limmat-Athen zu Orientiren. Zum Schluss werden die
Festcomite's aufgeführt ; ein Auszug aus dem Programm theilt u. A.
die Reihenfolge der wettsingenden Vereine mit und schliesslich folgt
ein Verzeichniss der Vereinsquartiere. Verfasser wie Verleger des
hübschen Büchleins haben mit der Herausgabe desselben jedenfalls
einen sehr glücklichen Wurf gethan und wir zweifeln nicht, das
dasselbe schon vor dem Feste grosse Verbreitung finden wird. S. T.

Liebig's Fleisch-Extract ist vom Standpunkt der Ernährung wohl
als eine der nützlichsten Errungenschaften des Jahrhunderts
anzusehen, da es in der That die vielseitigste Vorwendung im täglichen
Leben finden kann.

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

Illnie»-. 1880. 3. ^u>i.

^nl'lSî'siìl» îu? Ncöclspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche anfliegen und beachtet werden^lii^liVNll Mseràuftrà'ge stnd eimusenden an die Annoncen-H,xedition von Hrell Küßli Go., Marktgasse 14 Zürich. ?reis pro Zeile 30 Up.; bei Wiederholungen
wird großer Aaöatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wtrd unentgeltlich ertheilt.

Kellnerlehrling
zösi?ch

zu lernen Pholoamphie und ^eu>i»isi

Cin^
Portier

knudige Tochter, welche die legten süns Jahre
in einem besseren Hause ai« Saalkcllneiin
seroine. münsckl iu einem eisien (iasê^oder

^ilffetdliine oder Kellnerin.
.^l'uanijse nnd Plioioqrapiiie zur Diovosiiion

Cin Gärtner,
hauinsächiich im Anlegen neue, Nuiaaeu, trollen
«->» ärl^panieu bcwnureN. such, Sirllr. .-<«ug-

Dirnslen. l l l S

d nns^, >>èsir<> s? fàcvr e» Suisse »u n

^iir Iiit>i»iitli^tl>.it'teil.

^luuul^l Pnê,
eui^Nsi>!> Xistclion- ,"!>'>' 8tàck>i«oiss ?u
iiusscrst billlgstsn k>rs!ssn

.1. !fl-»,l,.l.
nâ7j »iecl«r-!ork «r. SS, Xtiliion.

unä äsüu passenlte Pulver,

KKÌ8lîU8uuKII,

iVI^g,à iiii IIg.li8- llilà Xilouen^iàtilê.

,iî»xl -<r>'iIN,u»>.' <!, liirion.

lZ...........

?eter ^insli,
<l88s rirusis.

MAI» ksi IVNRW
l'incîlitvnlle à^îclit iink 8à«lt, 8ee ninl (.ebirxe.

in versoniscksnsn (ZuslitÄlsn unà ssrnmtl. Nummern

X. (Zrelil'iA-I^iöczk.ti,
>i!l>>:r. ». 99, x. 8i>>»»'iil'k.', Illliiett.

Oss'nl >u'i ^i'. kiinmann -l^ieeliti, s!l!>>!l!l>>il!ll>>^

2UM lîStZSwà in V/Irtlilrllrlllr..

?6M8t68 Xâ6-8nri'0Mt.

«Sbs Xolonialwaarettlianlllnng in l.vtZ!«vl (Lern).
2 s u ß ri i s s.

N. v. iib>>I«'U>»«'i x> tNiemilcer.

in grosser àswubì ?u billigen ?roissn

in mannigfaltigster ^uswabl kmpkelilon

^ > î lii'N>»>»!«eIn>i' ^' lii'Moi' üllm üri»ine«l>iiirm. illlü

Wivetaustegnng.
Die Gadarener Schweinsteufel (Markus V. 11, 17) baten

den Heiland, daß sie in's Meer fahren dürften.
Haben sie wohl das absolute Mehr einer Volks-Abstimmung

genieint?

Schmähliches Schicksal.
Wegen einem frischen Fasse Rhum wurde cin Torfwirth von

seinen Stammgästen bald ausgepfiffen. Sie tranken nämlich
zusammen so manchen Pfiff", daß Faß und Wirth in wenigen Tagen
ausgepsissen waren und konnt' lange Keiner mehr seinen

angestammten Platz behaupten.

Ireihändlerische Hedanken.
Der Mensch ist bald Händler, bald ist er Waar' (wahr) bald

steht er als Rheder (Redner) auf der Höhe der (Zeit-) Strömung ;

bald liegt (lügt) er auf dem Kiel" seiner langen Weile und

^'cdankenarmulh.

Nicht gut mahlen zwei harte Stein'
Wird's mit weichern besser sein?

Ohne Zweifel, hol's der Teufel gleich!

Ja die mahlen windelweich."

Vom Lüeliertiseli
8oobsu gebt UN8 sin Liieblein ?u, auk äas wir 8ängsr unä sonstig

lîvsuober äss L'esté» sobon ^etüt aukrnerlcsam maoben wollen. Ls ist
äiss äer fsstbegleiter am eiilgen. 8ängerlest in Gurion von ^. Larä-
msyor (Verlag von I7Ü88ll à vo.: ?rsis 1 ?r.). vasselbe
ist mit sebr gelungenen Illustrationen gssvbmüät unä entkiitr ?unâekst
eine LescbroibunA äss ?estplàes, soäsnn einen sebr interessanten
lì i> e lc b l i o l< sut äio sià^enossiseben 8änAerkests unä eine H m s o k a u
auk äis üesanA- unä Uusilcvereine äer k?taät Aiiriek. In einem tolxenäen
Kapitel wirä Aiirieli's I^axs unä lìeâeutuuA ^esobiläert unä ^Tin tianx
äurob äie 3taät^ Aibt äem tremäen Känzer Liele^enbeit, sieb Tum
Voraus in 1,immat-^tben ^u orisutirsu. i?um 8obluss wsràen äie
b'ssteomite's aut^stülirt ; ei» às?UA aus äsm l'roAramm tkeilt u. ^.
äie ksibi nkol^e äer wsttsinxenäen Vereins mit unä seblissslieli t'ol^t
ein VerTeiobniss äer Vsreinsiiuartiere. Verkasssr wie VsrlsASr äss
kiibsebe» lîiielileins baben mit äer Herausgabe äesselben jeäentalls
einen sebr glüälivben >Vurk getbnn uuà wir Tweikoln »iebt, äas äas-
seibe selion vor àem L'esté grosse Verbreitung tinäen wirà. 8. 'I'.

tikbig's s-ieisck-rlxtr-let ist vom ötanäpunkt äer l.rnäbrung wobl
als eins äer nüt?liebsten I^rrungensekakten äes .labrbnnäerts anüu-
sebsn. äa ss in äer 1'Iiat «Iis vielseitigste Vorwenäung im täglieben
1,eben tinäen kann.
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